Die Antwort von Erzbischof C. M. Viganò auf Bergoglios Rede in Singapur

und auf den offenen Glaubensabfall desjenigen, 
der sich als Oberhaupt der Kirche präsentiert
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Bergoglio hat seine 45. „apostolische“ Reise beendet, während der er Indonesien, Papua-Neuguinea, Osttimor und Singapur besuchte.

Bei einem interreligiösen Treffen mit jungen Menschen in Singapur am 13. September sagte Bergoglio: „Alle Religionen sind ein Weg, um zu Gott zu gelangen. Sie sind ̶  ich mache einen Vergleich ̶  wie verschiedene Sprachen, verschiedene Idiome, um dorthin zu gelangen. Aber Gott ist Gott für alle. Und weil Gott der Gott für alle ist, sind wir alle Kinder Gottes. „Aber mein Gott ist wichtiger als deiner!“ Ist das wahr? Es gibt nur einen Gott, und wir … sind Sprachen, …  Wege zu Gott. Einige sind Sikhs, einige Muslime, einige Hindus, einige Christen, aber es sind verschiedene Wege.“
Antwort von Erzbischof Carlo Maria Viganò:

„‚Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater außer durch mich.‘ (Joh 14,6)

Bergoglio beleidigt mit seinen gottlosen Äußerungen, dass „alle Religionen ein Weg zu Gott sind“, vor vielen jungen Menschen in Singapur, die Majestät Gottes, verrät die göttliche Offenbarung, tritt die wichtigsten Geheimnisse unseres Glaubens mit Füßen und macht das erlösende Opfer des Gottessohnes, unseres Herrn Jesus Christus, zunichte.

Seine lügnerischen Worte sind besonders heimtückisch, weil sie an die neuen Generationen gerichtet sind, denen Bergoglio vorgaukelt, dass es möglich ist, gerettet zu werden, ohne anzuerkennen, dass Jesus Christus der Sohn Gottes, der einzige Erlöser, ist und dass seine Kirche die einzige Arche des Heils ist. Ich bin die Tür (Joh. 10,9), sagte unser Herr von sich selbst. Diese Wahrheit zu leugnen, bedeutet, vom Glauben abzufallen und das Kreuz mit Füßen zu treten. Dies von der höchsten Schwelle aus zu tun, ist ein Skandal von beispielloser Schwere, der nur noch durch das ängstliche oder mitschuldige Schweigen der Mehrheit des Episkopats übertroffen wird.

Die ‚passio Ecclesiæ‘ vollzieht sich im Verrat einer usurpierten Autorität und eines neuen, ebenfalls abtrünnigen Sanhedrins.“ 

Die Tatsache, dass die Bischöfe, die Nachfolger der Apostel, den offenen Glaubensabfall Bergoglios tolerieren, ist das, was Erzbischof Carlo Maria Viganò am meisten skandalisiert:

„Wie kann ein Nachfolger der Apostel den offenen Glaubensabfall desjenigen tolerieren, der sich als Oberhaupt der Kirche präsentiert? 

Was uns skandalisiert und mit Entsetzen erfüllt, ist weniger die Serie monomanischer Provokationen Bergoglios, der nun seine rebellische und apostatische Natur bewiesen hat, als vielmehr die Feigheit des gesamten Episkopats. Ich verstehe nicht, wie ein Nachfolger der Apostel den offenen Glaubensabfall desjenigen tolerieren kann, der sich als Oberhaupt der Kirche präsentiert, als ob es sich um das Geschwätz eines Geistesgestörten handelt, dem man nicht allzu viel Aufmerksamkeit schenken sollte. Mit Schrecken denke ich daran, was unser Herr ihnen zumuten wird, wenn sie vor Ihm erscheinen und sich für ihr Schweigen vor der systematischen Zerstörung der Kirche verantworten müssen. Dies sind die furchtbaren Sünden, für die die Hierarchie Buße tun und um Vergebung bitten muss.“

